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 „Alle Deutschen haben das Recht, sich ohne Anmeldung oder Erlaubnis fried-
lich und ohne Waffen zu versammeln“, so heißt es in Artikel 8 unseres Grundge- 
setzes. Das Versammlungsrecht ist eines der wichtigsten Grundrechte, das gerade 
in Sachsen häufig in Anspruch genommen wird. Hier werden fast wöchentlich Ver-
sammlungen abgehalten und der öffentliche Meinungsbildungsprozess vielfältig 
auf die Straße getragen. Hier wird die Versammlungsfreiheit aber auch immer wie-
der massiv beschränkt – mit einem veralteten Versammlungsrecht, mit Versamm-
lungsverboten oder mit erheblichen Auflagen.
 Mit dem Versammlungsfreiheitsgesetz unterbreitet die GRÜNE-Landtagsfrak-
tion einen Vorschlag für ein modernes, pragmatisches und liberales Versamm-
lungsrecht in Sachsen. Wir wollen dem Grundrecht auf Versammlungsfreiheit zu 
seiner größtmöglichen Geltung zu verhelfen. Der Freiheitsaspekt des Versamm-
lungsrechtes soll wieder stärker in den Vordergrund rücken.
Wir wollen verfassungswidrige Regelungen des aktuellen Versamm-
lungsgesetzes streichen. Die Möglichkeit, Versammlungen nur deshalb 
auflösen zu können, weil sie nicht angezeigt wurden, hat das Bundesver-
fassungsgericht bereits mit seiner Brokdorf-Entscheidung in den 1980er 
Jahren verworfen. Die Möglichkeit des Verbots von Versammlungen an 
bestimmten Orten und Tagen aufgrund historischer Ereignisse ist eben-
falls nicht mit der Verfassung vereinbar.
Mit dem GRÜNEN Versammlungsfreiheitsgesetz wird die Versamm-
lungsbehörde zum Angebot von Kooperationsgesprächen mit der Ver-
sammlungsleitung, der Veranstalterin bzw. dem Veranstalter verpflich-
tet. Dabei sollen etwa Gefahrenlagen erörtert und die Möglichkeit 
gegeben werden, Probleme im Vorfeld der Versammlung aus dem Weg 
zu räumen. Wir wollen zudem den Anmelderinnen und Anmeldern von 
Versammlungen ein umfassendes Akteneinsichtsrecht geben. 
 Die Zulässigkeit von Videoaufnahmen durch die Polizei wird mit 
unserem Gesetzentwurf künftig enger gefasst. Aufnahmen müssen 
jederzeit für alle erkennbar sein und sollen im Nachhinein nicht mani-
puliert werden können. Damit reagieren wir auf erhebliche Probleme 
im Versammlungsgeschehen oder bei der strafrechtlichen Aufarbei-
tung der letzten Jahre.
 Mit Blick auf Versammlungsverbote der vergangenen Jahre haben 
wir die Pflicht aufgenommen, dass das Innenministerium den Landtag 
bei Verboten durch Allgemeinverfügungen unverzüglich unterrich-
ten muss.
Eine Versammlung kann nach unseren Vorstellungen nur noch verboten 
werden, wenn die Gefahr eines gewalttätigen Verlaufs der Versammlung 
oder für Leben und Gesundheit von Personen besteht. Vor jedem Verbot 
sind alle milderen Mittel, etwa der Ausschluss einzelner Personen, auszu-
schöpfen.
Unser Gesetz formuliert ausdrücklich spezielle Schutzpflichten gegen-
über der Berichterstattung von Presse und Rundfunk bei Versammlun-
gen. Damit soll der mangelnden Sensibilität der Versammlungsbehör-
den und der Polizei gegenüber dem Schutzgut der Pressefreiheit und 
der Bedrohung von Journalistinnen und Journalisten bei Versamm- 
lungen begegnet werden.
Nach unserer Vorstellung sollen Versammlungen künftig auf Grund- 
stücken in Privateigentum zulässig sein. So gilt das Versammlungs-
recht beispielsweise auch auf Flughäfen, Bahnhöfen oder in Einkaufs-
zentren. Damit setzen wir die Fraport-Entscheidung des Bundesver-
fassungsgerichts um. Die grundrechtlich geschützten Interessen der 













„Wir wollen das verstaubte
Versammlungsrecht in
Sachsen modernisieren und
liberalisieren. Es soll weniger
Verbote, weniger Reglemen-
tierung und mehr Freiheit
geben.“                                   (Valentin Lippmann)
„Unsere Stärke ist es, den Feinden 
der Freiheit mit noch mehr Freiheit 
zu begegnen.“                (Valentin Lippmann)
„Für die Versammlungsfreiheit wurde viel 
Blut vergossen, Entbehrung hingenommen 
und die Freiheit vieler verloren. Nicht um-
sonst fürchten Diktaturen sie bis heute.“
                                                                   (Valentin Lippmann)
